
Satzung  
der Stadt Bühl  

über den Eigenbetrieb Breitbandnetz  
 
 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fas-
sung vom 24. Juli 2000 (Gesetzblatt S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert am 17. 
Dezember 2015 (Gesetzblatt 2016 S. 1), und § 3 Absatz 2 des Eigenbetriebsgeset-
zes (EigBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Januar 1992, zuletzt geän-
dert  am 4. Mai 2009 (Gesetzblatt S. 185, 191) und am 16. April 2013 (Gesetzblatt S. 
55, 57), hat der Gemeinderat der Stadt Bühl am 7. Dezember 2016 folgende Be-
triebssatzung beschlossen: 
 

 
 

§ 1 Gegenstand und Name des Eigenbetriebs 
 
(1) Die Stadt Bühl wird ab dem 01.01.2017 unter der Bezeichnung „Eigenbetrieb 

Breitbandnetz" einen Eigenbetrieb führen. 

(2) Der Eigenbetrieb hat die Aufgabe, im Stadtgebiet ein Breitbandnetz aufzubauen, 
zu betreiben und die Nutzung zu verpachten. Er kann sich auf Grund von Verein-
barungen mit anderen Gemeinden dazu verpflichten in anderen Gemeinden ein 
Netz aufzubauen, zu betreiben und die Nutzung zu verpachten. 

(3) Der Eigenbetrieb betreibt alle diesen Betriebszweck fördernden oder ihn wirt-
schaftlich berührenden Geschäfte. Zur Erfüllung dieser Aufgaben kann er sich 
anderen Einrichtungen oder Unternehmen bedienen. Er kann Mitglied in Verbän-
den, Vereinen und Initiativen werden oder diese unterstützen. 

 
 
 

§ 2 Zuständigkeiten 
 
(1) Für den Eigenbetrieb wird kein Betriebsausschuss gebildet. Der Gemeinderat be-

schließt über alle Angelegenheiten, die ihm durch die Gemeindeordnung und das 
Eigenbetriebsgesetz vorbehalten sind. Der Gemeinderat entscheidet auch in den 
Angelegenheiten, die nach dem Eigenbetriebsgesetz einem beschließenden Be-
triebsausschuss obliegen. 

(2) Für den Eigenbetrieb wird keine Betriebsleitung bestellt. Die Aufgaben der Be-
triebsleitung nach dem Eigenbetriebsgesetz werden vom Oberbürgermeister 
wahrgenommen. Ihm obliegen die laufende Betriebsführung und die Entschei-
dung in allen Angelegenheiten des Betriebes, soweit nicht der Gemeinderat zu-
ständig ist. Dazu gehören die Aufnahme der im Vermögensplan vorgesehenen 
Kredite, die Bewirtschaftung der im Erfolgsplan veranschlagten Aufwendungen 
und Erträge sowie alle sonstigen Maßnahmen, die zur Aufrechterhaltung und 
Wirtschaftlichkeit des Betriebes notwendig sind, insbesondere der Einsatz des 
Personals, die Anordnung von Instandsetzungen und der Abschluss von Verträ-
gen. 
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§ 3 Stammkapital 

 
Das Stammkapital des Eigenbetriebs wird auf 25.000 EUR festgesetzt. 

 
 
 

§ 4 Inkrafttreten 
 
Diese Betriebssatzung tritt am 01.01.2017 in Kraft. 
 
 
 
Ausgefertigt: 
 
Bühl, den 7. Dezember 2016 
 
 
 
Hubert Schnurr 
Oberbürgermeister 
 
 
 
 
 
Hinweis: 
Nach § 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) wird eine 
etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GemO oder aufgrund 
der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung - sofern nicht der Oberbürger-
meister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
oder die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss innerhalb eines Jahres seit der öf-
fentlichen Bekanntmachung der Satzung nach § 121 Absatz 1 GemO beanstandet 
hat - von Anfang an unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der öf-
fentlichen Bekanntmachung der Satzung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich gegenüber der Stadt Bühl geltend gemacht 
worden ist. Die Unbeachtlichkeit tritt nicht ein, wenn die Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzung, die Genehmigung der Satzung oder die öffentliche Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind. 
 


